
DEMÄNOVAER EISHÖHLE 
     HÖHLENEINGANG (VSTUPNÁ CHODBA)
Herzlich willkommen in der Demänovaer Eishöhle, die ein 
Bestandteil des längsten slowakischen Höhlensystems mit 
einer Länge von mehr als 48 km bildet. Leider ist infolge 
des Klimawandels die Eisfüllung, die früher dominant war, 
fast komplett zurückgegangen.  Trotz des Eisschwundes 
kann die Eishöhle das Interesse wecken, vor allem durch 
die Sintergebilde, riesige Hohlräumen und umfangreiche 
Geschichte. Auf den Sintergebilden kann man an einigen 
Stellen schwarze Färbung beobachten. Sie stammt von 
alten Ruß- und Qualm-Ablagerungen. Der Rundgang mit 670 
Treppen ist 650 m lang und dauert 45 Minuten. 

Es ist unsere Pflicht, Sie darauf hinzuweisen, dass es 
streng untersagt ist, die Sintergebilde zu berühren, zu 
verschmutzen, zu zerstören und die elektrische Leitung 
anzufassen. Das Fotografieren und Videoaufnahmen sind 
gegen Zahlung einer Gebühr gestattet. 

     BÄRENGANG (MEDVEDIA CHODBA)
Wir befinden uns 26 Meter tiefer. Der Raum bekam seinen 
Namen nach den Bären, die in den Höhlen in den früheren 
Eiszeiten lebten und etwa vor 24.000 Jahren ausgestorben 
sind. In der Vergangenheit wurden ihre Knochen für 
Drachenüberreste gehalten. Man dachte, dass sie heilende 
Kräfte besaßen. Die Höhle wird in einigen Monaten von 
den Fledermäusen, vor allem von Nordfledermaus und 
Bartfledermaus (Eptesicus nilssonii, Myotis mystacinus),  
bewohnt. Ebenfalls ist die Höhle ein Lebensraum von kleinen 
wirbellosen Tieren, wie zum Beispiel Spinnen, Spanner, 
Milben und Tausendfüßler.   

     BEL-DOM (BELOV DÓM)
Der Dom mit einer Höhe von 25 Metern bekam seinen Namen 
von dem slowakischen Gelehrten Matej Bel. Er erwähnte 
diese Höhle zum ersten Mal in der Literatur im Jahre 1723 
zusammen mit der geographischen Karte, die zu den 
ältesten Höhlenkarten in Europa zählt. Die Höhle entstand 
in mittleren Trias durch den ehemals unterirdischen Verlauf 
des Demänova-Flusses im Gutensteiner Kalk entlang von 
tektonischen Störungen und Bodenklüften. Im Demänova-
Tal werden unterirdische Eishöhlen allmählich seit mehr 
als 3 Millionen Jahren dank der stufenweisen Vertiefung 
des Gebiets gebildet. Das Durchsickern von Regen- und 
Schmelzwasser durch das Gestein sorgte dann für die 

Bildung von Sintergebilde. 

     BESUCHERBUCH (KNIHA NÁVŠTEV)
An der Wand gegenüber können wir Unterschriften 
der Höhlenbesucher vorwiegend aus dem 18. und 19. 
Jahrhundert sehen. Die ältesten Schriften stammen aus dem 
17. Jahrhundert. Mehrere Unterschriften gehören bekannten 
Persönlichkeiten aus dem kulturellen, gesellschaftlichen 
und historischen Leben. 

     JÁNOŠÍK-DOM (JÁNOŠÍKOV DÓM)
Mit einer Höhe von 35 Metern ist dieser Dom der höchste 
in der gesamten Höhle. Benannt wurde er nach dem 
legendären slowakischen Räuber Juraj Jánošík, der im Jahre 
1713 in Liptovský Mikuláš hingerichtet wurde. Die Höhle 
zog schon immer Abenteurer an. In den 1980er Jahren des 
19.Jahrhunderts wurde die Eishöhle von Liptauer Gruppe des 
Ungarischen Karpatenvereins der Öffentlichkeit zugänglich 
gemacht. In dieser Zeit dienten Fackeln und Kerzen zur 
inneren Beleuchtung der Höhle. Nach der Entdeckung der 
Freiheitshöhle /Jaskyňa Slobody/ hat das Interesse für die 
Demänova-Höhle nachgelassen. Erneut wurde sie erst im 
Jahre 1952 eröffnet. In diesem Jahr wurde die Fortsetzung 
der Höhle entdeckt, die später als Friedenshöhle /Jaskyňa 
Mieru/ benannt wurde. 

     BEL-DOM II (BELOV DÓM II)
Direkt vor uns befindet sich ein Bereich der Höhle, der in 
der Vergangenheit mit Eis gefüllt war – Kmeť-Dom. Dieser 
Bereich stellt den unteren Teil der Höhle dar, wo im Winter 
die schwere kalte Luft nach unten sinkt und hier wie in einer 
Falle gehalten wird. Durch seine Wirkung wird das Innere 
der Höhle unter dem Gefrierpunkt gekühlt. Regen- und 
Schmelzwasser sickert am Winterende und im Frühling in die 
Höhle. Unter diesen frostigen Bedingungen wird das Wasser 
zum Eis und bildet Eisfüllung der Höhle, die hier das ganze 
Jahr über erhalten wurde. 

Aufgrund des Klimawandels wird der Winter nicht mehr 
so kalt und der Mangel an frostigen Tagen verursacht, 
dass die Eisfüllung allmählich kleiner wurde. Dadurch 
verlor die Höhle ihre ganzjährige Eisfüllung. Die 
Jahresdurchschnittstemperatur beträgt 0,12°C. Seit dem 
Jahr 2012 stieg die Durchschnittstemperatur um 1°C. Im 
Mai 2006 erreichte die Eisfüllung 1260 m3 auf einer Fläche 
von 1450 m2. Aber schon im Jahr 2021 konnte man nur 80 
m3 von dem Eis messen. Noch im 19. Jahrhundert wurde 
hier Eis abgebaut und in die Eiskeller transportiert, um 
Lebensmitteln bei niedrigen Temperaturen aufbewahren zu 
können.

     DER GROSSE DOM (VEĽKÝ DÓM)
Die ursprüngliche Sintergebilde in diesem Dom wurde 
durch Frostverwitterung zerstört. An den Wänden kann man 
evorse Formen und Vertiefungen wahrnehmen, die von dem 
wirbelnden unterirdischen Fluss gebildet wurden. Gleich 
betreten wir den Kies-Dom, wo der Rundgang endet. 

Wir bedanken uns für Ihren Besuch und empfehlen Ihnen, 
auch weitere slowakische Höhlen zu besichtigen. Die 
nächstliegende Höhle ist nur 2 km entfernt.  Es handelt 
sich um die Demänova Friedenshöhle mit wunderschönen 
Sinterformationen. Wir wünschen Ihnen einen angenehmen 
Aufenthalt in der Niederen Tatra. Auf Wiedersehen.

1

2

3

4

5

6

7

AUSGANGAUSGANG
EINGANGEINGANG Veľký dóm

0 100 m

Belov dóm

Kmeťov dóm
Halašov 

dóm

Jánošíkov 
dóm

5

1

7

2

6 3

4

Kostnica Jazerná chodba

Führungsweg

Demänovská 
jaskyňa mieru


